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Erfindungsbeschreibung

Aufgabe einer Patentschrift

1.) Einerseits verfolgt der Einreicher das Ziel, auf einem bestimmten 
technischen Sachgebiet ein Ausschließlichkeitsrechts zu erreichen.
=> rechtliche Seite

2.) Andererseits erwartet der interessierte Techniker eine klare
Anweisung zum technischen Handeln.
=> technische Seite
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Erfindungsbeschreibung

Aufgabe einer Patentschrift (2)

Dieser offensichtliche Widerspruch wird bei einer Patentschrift
mit der Aufteilung in zwei Teile gelöst:

- Die Erfindungsbeschreibung: enthält die technische Information in einer 
klaren, für den Techniker verständlichen, Sprache

- Patentansprüche: genügen den Anforderungen der rechtlichen Seite 
und bestimmen somit den Schutzumfang bzw. werden bei 
Rechtsstreitigkeiten herangezogen.
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Einleitung

Bestandteile einer Patentschrift

- Titelblatt: Hier finden sich die wichtigsten bibliographischen Daten

- Erfindungsbeschreibung (beziehen sich auf die Zeichnungen)

- Zeichnungen, Skizzen

- Patentansprüche
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Titelblatt

Inhalt der ersten Seite

1.) Angaben, für welches Land das Schutzrecht gilt
2.) Patentnummer, Ländercode
3.) Schutzrechtsart
4.) Klassifikation
5.) Anmeldetag, Tag der Veröffentlichung, Tag der Erteilung
6.) Anmelder, Erfinder
7.) Titel
8.) Zusammenfassung
9.) Zeichnung

10.) Entgegenhaltungen
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Titelblatt

Beispiel
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Titelblatt

Schutzrechtsarten (Austria – AT)

A   … Publ. der Anmeldung mit Recherchebericht
A5 … Publ. der Anmeldung ohne Recherchebericht
B   … Patent
B8 … korrigiertes Titelblatt eines AT-B Dokumentes
B9 … korrigiertes Patent
E   … EP Patent gültig in Österreich
U   … Gebrauchsmuster
U1 … Gebrauchsmuster mit Recherchebericht
U2 … Gebrauchsmuster ohne Recherchebericht
U3 … Recherchebericht des Gebrauchsmuster
T   … Übersetzung eines EP-Patentes
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Titelblatt

Schutzrechtsarten (European Patent - EP)

A1 … Publ. der Anmeldung mit Recherchebericht
A2 … Publ. der Anmeldung ohne Recherchebericht
A3 … Publ. des Rechercheberichtes
A4 … Ergänzter Recherchebericht
A8 … korrigiertes Titelblatt eines EP-A Dokumentes
A9 … komplettierte Publ. eines EP-A Dokumentes
B1 … Patent
B2 … Patent nach Modifikationen
B8 … Korrigiertes Titelblatt eines EP-B Dokumentes
B9 … komplettierte Publ. eines EP-B Dokumentes
TD … Publ. der Patentansprüche in Deutsch 
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Titelblatt

Klassifikation 
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Titelblatt

Titel

- Bezeichnung muss einen Bezug zur beanspruchten Patentkategorie 
haben, also z.B. Vorrichtung, Verfahren, Mittel, Anordnung, …

- Bezug zum Stand der Technik soll erkennbar sein

- keine Phantasiebezeichnung
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Titelblatt

Zusammenfassung

Diese ist gesetzlich vorgeschrieben.
Sie dient nicht für die Bestimmung des Schutzumfanges,
sondern zur technischen Information.
Sie soll kurz (ca. 150 Wörter) und leicht verständlich sein.

Damit soll die Zusammenfassung und eine die Erfindung 
charakterisierende Zeichnung dem Leser einen raschen Überblick
zum vorliegenden Schutzrecht vermitteln.



Daniel Huber 13uni:invent / Patent LVA

Titelblatt

Zusammenfassung (2)

Häufig verwendete Phrasen:

Man zitiert den 1. Anspruch unter Einleitung durch:
"Die Erfindung betrifft ein(e) … "
und ersetzt "dadurch gekennzeichnet, dass" durch das Wort 
"wobei"
oder aber man formuliert den Anspruch in mehreren kurzen, leichter 
verständlichen Sätzen. 
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Titelblatt

Beispiel: Zusammenfassung u. Titel
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Erfindungsbeschreibung

Inhalt der Beschreibung

1.) Einleitung und Angaben zum technischen Gebiet, zum Zweck und 
zur Anwendung der Erfindung

2.) Erläuterungen zum Stand der Technik, dabei werden Mängel und 
Verbesserungspotential aufgezeigt, sowie zur technischen Aufgabe 
der Erfindungen überleitet

3.) Lösungsansätze entsprechend der kennzeichnenden Ausführung 
von Haupt- und Unteransprüchen

4.) Auflistung der durch die Erfindung erzielbaren Vorteile
5.) Aufzählung und Erklärung der Zeichnungen und Figuren
6.) Erläuterungen der Erfindung an Ausführungsbeispielen (zumindest  

eines) und Zusammenfassung
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Erfindungsbeschreibung

Einleitung

Am Anfang der Beschreibung ist der gewählte Titel anzugeben.
Es folgt die Angabe des technischen Gebietes.
Meist eingeleitet mit den Worten:
"Die Erfindung betrifft ein(e) … "
Darauf folgt die Wiedergabe des Oberbegriffes des 
Patentanspruches (mit Erläuterungen).
Und schließlich werden Angaben zum sozialen Zweck
(also Nutzen für den Verbraucher bzw. Anwender) ergänzt.

Wichtig sind in der Einleitung auch Ausführungen zur gewerblichen
Anwendbarkeit der Erfindung ( = Voraussetzung für Patentierbarkeit)
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Erfindungsbeschreibung

Stand der Technik – Aufgabe

- technischer Hintergrund und Ausgangsbasis
- Mängel von bekannten Lösungen
- Verbesserungspotential des SdT anhand einer formulierten

technischen Aufgabe:
"Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, … "

- geschickte Aufteilung der erfinderischen Leistung auf Aufgabe
und Lösung => Nachvollziehbarkeit 
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Erfindungsbeschreibung

Lösungsansätze und kennzeichnende Merkmale

Erläuterungen hierzu fördern das Verständnis für die 
erfinderische Leistung.
(erfinderische Höhe = Voraussetzung zur Patentierbarkeit)
Überleitung von der Aufgabe zur Lösung:
"Erfindungsgemäß … "

Die Kennzeichnung der Erfindung soll wörtlich mit dem
kennzeichnenden Teil des Hauptanspruches übereinstimmen.
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Erfindungsbeschreibung

Lösungsvorteile

- Darstellung der gewerblichen Anwendbarkeit 
- Herausstreichen der technischen / wirtschaftlichen Vorteile
=> eindeutige Abgrenzung vom allgemeinen SdT
(Neuheit = Voraussetzung für Patentierbarkeit)

- weitere spezielle Vorteile, die sich beispielsweise durch
verschiedene Konstruktionsvarianten ergeben

- insbesondere zu jedem Unteranspruch spezifische Vorzüge
herausstreichen

=> kann dann Bedeutung bekommen, falls sich der Hauptanspruch
als nicht mehr neu herausstellt 
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Erfindungsbeschreibung

Zeichnungen & Figuren

- Beispielhafter Charakter einer Ausführung der Erfindung
(die angedeutete Form muss nicht zwingend zur Realisierung der
Erfindung notwendig sein)

- Genügen den Normen für technische Zeichnungen (ohne Maßangaben)
- Alle Teile sind mit Nummern (Bezugszeichen) zu versehen und diese
sind in der Beschreibung zu benennen



Daniel Huber 21uni:invent / Patent LVA

Erfindungsbeschreibung

Ausführungsbeispiel und Zusammenfassung

Bezugnehmend auf eine der verwendeten Zeichnungen wird
die Erfindung in konkreter Ausführung an mindestens einem Beispiel
erläutert. Es wird der Aufbau und die Funktionsweise verdeutlicht.
=> Ein auf diesem Fachgebiet tätiger Fachmann muss den Erfindungs-
gedanken nachvollziehen können! (=Ausreichende Offenbarung)
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Patentansprüche

Allgemein

Der Schutzbereich eines Patentes wird durch den Inhalt der
Patentansprüche definiert. 

Je umfassender die Formulierungen, desto größer der Schutz.

Zeichnungen und Beschreibungen können letztendlich nur zur 
Auslegung der Ansprüche herangezogen werden.
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Patentansprüche

Merkmale der Erfindung

Es werden alle Merkmale (und deren Zusammenwirken), die zur 
Lösung der (im Beschreibungsteil) dargelegten Aufgabe 
erforderlich sind, aufgeführt.

Vorrichtungspatent : Maschinenelemente als Merkmale
Verfahrenspatent: Verfahrensschritte als Merkmale
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Patentansprüche

Merkmale der Erfindung (2)

Jeder Patentanspruch hat aus möglichst einem einzigen Satz zu
bestehen, der entweder

1.) Einteilig: bei einem neuen, noch nicht bearbeiteten Fachgebiet
=> Grundlagenpatent

2.) Zweiteilig: bei Weiterentwicklungen, die auf bereits zum
Stand der Technik gehörenden Lösungen basieren.
=> zur besseren Lesbarkeit werden hier die Merkmale in

zwei voneinander getrennten Abschnitten dargestellt.
=> betrifft einen Großteil der Erfindungen 



Daniel Huber 25uni:invent / Patent LVA

Patentansprüche

Merkmale der Erfindung (3)

Zweiteilige Ansprüche bestehen aus einem Oberbegriff und dem 
kennzeichnenden Teil und sind mit
" … dadurch gekennzeichnet, dass … " voneinander getrennt.

Oberbegriff: enthält jene technischen Merkmale der Erfindung 
die bereits bekannt sind (= jener SdT, der der Erfindung am 
nächsten kommt)

kennzeichnender Teil: enthält jene technischen Merkmale der 
Erfindung, die neu sind und für die Schutz begehrt wird.
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Patentansprüche

Einteilung

- Hauptanspruch (Anspruch 1):
beschreibt das Erfindungsprinzip in seiner größtmöglichen 
verallgemeinerten Variante

- Unteransprüche:
weitere Ausgestaltung von Anspruch 1, in Form von speziellen 
Detailinformationen und technischen Ausführungsformen.
(keine eigenständige Erfindungshöhe zum Hauptanspruch erforderlich)

- Nebenansprüche:
eigenständige Ansprüche (nehmen nicht Bezug auf den Haupt-
anspruch), die sich jedoch auf dieselbe Erfindung (Einheitlichkeit) 
beziehen müssen.
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Patentansprüche

Beispiel: Hauptanspruch

Oberbegriff:

Technik: 
Viskositätsmessung einer Flüssigkeit 
in einer Messkammer

Merkmale aus dem SdT:
- durchströmte Messkammer
- Einrichtung zur Schwingungsanregung 

der Messkammer in einer Resonanzfrequenz 
- Messeinrichtung für die auftretenden

Schwingungsamplituden

1. 
Vorrichtung zum Bestimmen der   
Viskosität einer Flüssigkeit mit einer 
von der zu messenden Flüssigkeit 
durchströmten Messkammer, mit einer 
Einrichtung zur Schwingungsanregung 
der Messkammer im Bereich einer 
Resonanzfrequenz und mit einer 
Messeinrichtung für die 
Schwingungsamplituden, 
dadurch gekennzeichnet, dass …
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Patentansprüche

Beispiel: Hauptanspruch

Kennzeichnender Teil:

Technik: 
Eine Messkammerwand wird direkt als Membran
zur Schwingungsanregung verwendet.

Neue Merkmale:
- Eine Wand der Kammer als Membran
- Schwingungsanregung über Einrichtung

… dadurch gekennzeichnet, 
dass
zumindest eine Wand der 
Messkammer (1) als 
Membran (4) 
ausgebildet und mit Hilfe 
der Einrichtung zur 
Schwingungsanregung 
beaufschlagbar ist.
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Patentansprüche

Beispiel: 1. Unteranspruch

Bezieht sich auf den Hauptanspruch

Technik: 
Beidseitige Schwingungsanregung

Neue Merkmale:
- parallel gegenüberliegende Wände
- synchrone Schwingungsanregung

Vorrichtung nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass
zwei einander parallel gegen-
überliegende Wände der 
Messkammer (1) aus überein-
stimmenden Membranen (4) 
bestehen, die mit Hilfe der 
Einrichtung zur Schwingungs-
anregung synchron beaufschlagbar
sind.



Daniel Huber 30uni:invent / Patent LVA

Patentansprüche

Beispiel: Anspruchstruktur

1 3

2

4
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Patentumgehung

Beispiel 1: Joghurtbecher 

Problem:

bekannte Lösung: (Blockadepatente)
Dichtheitsprüfung des 
Deckels zur 
Qualitätssicherheit
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Patentumgehung

Beispiel 1: Joghurtbecher 

Umgehung:
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Patentumgehung

Beispiel 2: Einweg-Schutzhand 

Problem:

Lösungsvorschlag:  Patent US5570539A1
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Patentumgehung

Beispiel 2: Einweg-Schutzhand 

Umgehung: W0 2005/036997A1
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Patentumgehung

Beispiel 2: Einweg-Schutzhand 

Umgehungs-
varianten: 
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Patentrecherche
in Datenbanken
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Kostenlose Patentdatenbanken

- Depatis-Net (http://depatisnet.dpma.de)
Datenbank des deutschen Patentamtes (Einträge sämtlicher deutschsprachigen 
Patente (AT, DE, CH) und auch internationaler Patente)

- Espace-Net (http://at.espacenet.com)
Datenbank des europäischen Patentamtes (Suche in verschiedensten Datenbanken 
möglich, z.B.: weltweit, EU, …)

- Österreichisches Patentamt (http://www.patentamt.at)
Auskunft über bibliographische Daten zu angemeldeten Patenten und über 
Rechtsstatus von erteilten Patenten

Patentrecherche
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Kostenpflichtige Patentdatenbanken

- Delphion-Net (http://www.delphion.com/research)
Recherche in erteilten und angemeldeten US, EP und DE Patenten, Abstracts
Japanischer Patente

Patentrecherche
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Strategien beim Recherchieren

1.) Stichwörter des Themengebietes festlegen/eingrenzen

2.) Patentklassifikation suchen (IPC)

3.) Patentrecherche unter Kombination von
- IPC
- Anmelder
- Erfinder
- Volltext und/oder Titel

Patentrecherche
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Beispiel 1: Patentrecherche im Depatis-Net

Suche aller Patente der Firma TRUMPF im Bereich Blechbiegemaschinen.

=> 1.) Stichwörter (deutsch): 
Blech, Abkanten, Biegen, Maschine

Patentrecherche Depatis-Net
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Patent Klassifikation

Patentrecherche

http://depatisnet.dpma.de

Patentrecherche Depatis-Net
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Klassifikationssuche
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Stichworte UND verknüpft

Ergebnisse

Klassifikationssuche
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Beschreibung der
Patentklasse + SSW

Ergebnisse

Patentklasse

Stich- und Schlagwortsuche
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Patentklasse einfügen

Recherche
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Ergebnisliste

Ergebnisse
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Beispiel 2: Patentrecherche im Espace-Net

Suche aller Patente der Firma Siemens im Bereich 
Piezoinjektoren.

=> 1.) Stichwörter (englisch): 
Piezo, valve, injector, vehicle

Patentrecherche Espace-Net
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Patent Klassifikation

Patentrecherche

http://at.espacenet.com

Klassifikationssuche
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Bis zu 4 englische
Stichwörter (UND–
verknüpft)

Klassifikationssuche
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… und in die Patentsuche übernehmen

Ergebnisse auswählen…

IPC - Recherche
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Patentklasse eingefügt

Recherche
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Ergebnisliste

Ergebnisse
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Detailinformationen

Zusatzinformationen
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Verweise anderer Patente auf dieses Patent

Zusatzinformationen
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Anhang

Quellen:

Wagner M. und Thieler W., "Wegweiser für den Erfinder", 
Springer Verlag, 3. Auflage, 2007

http://www.patentamt.at

http://www.ipr-helpdesk.org

http://de.wikipedia.org/

http://www.wipo.int

http://at.espacenet.com

http://depatisnet.dpma.de
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Fragen?Fragen?
Ihr Erfinderberater ist immer für Sie da!

? ?

?
?

??

Kontakt:
E-Mail: daniel.huber@jku.at
Telefon: +43 732 2468 6125
Science Park, 4. Stock


